
Mit meinem Gott überspringe ich Mauern. 
(Psalm 18,30) 

 

„SCHMUNZELIGES“ 
„Herr Ober, was bedeutet diese Fliege hier in meiner Suppe?“ – „Bedauere, 

mein Herr, ich bin hier als Bedienung angestellt und nicht als Wahrsager!“ 
 

Du bist nicht nur der große Gott, 
der die Geschicke lenkt, 

du bist uns auch der liebe Gott, 
der Zärtlichkeit verschenkt. 

(Paul Roth) 

„SCHMUNZELIGES“ 
„Sie wollten sich doch das Trinken abgewöhnen“ sagt der Wirt zu einem 

Betrunkenen. Darauf meint dieser: „Ich schwanke noch!“ 

Wage es aus dir und deinem Leben 
das Beste zu machen. 

 

Herr, ich bitte dich heute nicht um die Zeit, 
dieses und dann noch jenes zu tun und möglichst vieles zu schaffen. 

Ich bitte dich um die Gnade, in der Zeit, die du mir gibst, 
gewissenhaft und ruhig das zu tun, was du willst, das ich tun soll. 

(Michael Quoist) 
 

Der Mensch ist wie ein Schiff, 

er kann nicht immer im Hafen liegen. 
Lichte den Anker, wenn der Wind die Segel füllt. 

Geh nicht allein auf großer Fahrt, 
suche die Gemeinschaft – 

mit Menschen und mit Gott und kehre wieder zurück, 

dankbar, voller Erinnerungen. 
 

Alles hören, vieles vergessen, einiges verbessern! 
(Johannes XXIII.) 

 

2 x „SCHMUNZELIGES“ 
1. Bei einem Vorstellungsgespräch sagt der Personalchef vor: „Montag fangen Sie an. Ihre 

Bezahlung richtet sich nach Ihrer Leistung!“ Der Bewerber daraufhin: „Das tut mir leid, aber 

davon kann ich beim besten Willen nicht leben!“ 

2. Ein Busfahrer steht irritiert vor einer Unterführung. Nur wenige Zentimeter ist sein 

Fahrzeug zu groß, um problemlos hindurchfahren zu können. Ein Fußgänger kommt auf ihn zu 

und spricht ihn an: „Lassen Sie doch etwas Luft aus den Reifen, dann müsste es eigentlich 

funktionieren.“ Der Busfahrer antwortet trotzig: „So einfach ist das nicht, Sie Besserwisser! 

Ich muss oben ein paar Zentimeter einsparen, nicht unten!“ 
 

Heiliger Geist, lehre uns, was wir tun sollen, 
zeige uns, was wir denken sollen, 
zeige uns was wir wirken müssen. 

Lass nicht zu, dass wir durcheinander bringen, 
was du geordnet hast. 

(aus dem Gebet der Konzilsväter) 
 

 

Neun Zehntel unseres Glücks beruhen allein auf Gesundheit. 
Mit ihr wird alles eine Quelle des Genusses. (Arthur Schopenhauer) 


